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Ein-einst un W. T. KranieJ 

Ich und meine Familie wurden am 

Freitag mit einem Besuch meines alten 

Freundes Herrn lu. M. Appeldorn 
überrascht. Herr, oder Vater Appel- 
dorn, wie er den meisten Leuten hier 
in der Stadt bekannt ift, hat mir ge- 

legentlich dieses Besuche-J manches von 

früheren Zeiten erzahlt. lsr Ist viel 

herumgereift im alten Vaterlande und 

ist auch auf dem weltberühmten Schloß 
Heidelvcrg gewesen: bat auch die 

Rheingegend besucht, wo die berulnnten 
Weinberge sind. Aber es erging ilnn 

gleichsam wie so vielen anderen jun- 
gen Männern: list hatte so viel von 

Amerika gehört, daß in ihm der Wunsch 
rege wurde, auch nach diesem gelobten 
Lande überzusiedeln, und so machten 
er und seine Frau sich aus und wan- 

derten nach Amerika über Sie kamen 
in Wiskosin an, wo sie eine Zeitlangs 
wohnten, und dann siedelten sie nach 
Winona, Minnesotaüber. Von dort 

machten sie sich wieder aus die Reise 
und kamen vor 33 Jahren in Grand 
Island an. Die ersten Jahren waren 

sie aus der Farm südwestlich von der 

Stadt, seit einer Reihe von Jahren 
wohnen sie aber schon in der Stadt, 
wo sie an der westlichen 2. Straße,Ro. 
I419, ein schones Heim haben. Vater 

Appeldorn isi schon seit 40 Jahren 
»Odd Fellow« und ist auch heute noch 
ein gutsiehendes Mitglied. steut mich, 
Derr Appeldorm daß sie auch ein Wan-i 
derer aus dem Wege nach Jericho ge-« 

wesen sind.—Red.) Wir kamen auch 
ans unsre deutsche Zeitung zu sprechen- 
nnd er fragte mich nach unserm neuen 

Iedattbr. Er sagte er sei noch nicht 
persönlich bekannt mit dein Redattöy 
aber er meinte so viel sei sicher, aus der 

Zeitung sei zu sehen, daß derselbe der 

rechte Mann aus dem rechten Platz sei 
und sein Geschitst verstehe. —-— Vater 

Appeldorn seierte den 4.Dez. seinen 83. 

Geburtstag, aber wenn man ihn sieht 
so müßte man meinen er sei noch nicht 
mehr wie 60 Jahre alt, denn er ist 
noch verhältnismäßig rüstig und ge- 

sund. Auch hat er noch nie bereut, 
dasz er nach Ameriia gekommen ist, 
denn er hat hier gut getan. Für mich 
ist die Hauptsache, daß er ein guter 
Demokrat, ein guter Bürger unseres 
Landes und ein Leser unserer Zeitung 
ist. 

Herr und Frau Hitschler non thott 

waren bei Herrn nnd Frau Matt. 

Fass, 1603 westl. Louise Straße. Sie 

hatten auch nicht vergessen, etliche feine 
Weihnachtggeschente mitzubringen 
Herr Hitschler ist auch ein Leser dieser 

Zeitung. 
Herr Hean Lautenschlager bei 

Worms feierte dieser Tage im Kreise 
seiner Verwandten, Freunden und 

Bekannten seinen 32. Geburtstag. 
Alle Gäste verlebten einen sehr ange- 

nehmen Abend, und verabschiedeten sich 
mit dem Wunsch, daß das Geburts- 

tagskind noch recht oft Geburtstag 
feiern möge. 

Cr. Luth. Dreieiaisteitksirche 
512 dstliche 2. Straße 

Grund Island 
Pastor H. Willens-. 
Gottesdienft jeden Sonntaqmorgen 

m- kll Uhr. 

Zu verlaufen 
Ein modern-s heim, 1409 westl. l. 

Strafe, Gras-d Island. 66· Fuß 
Lotte, volles Erdwichod Herz-inwi- 
hmq, mit Abzug-samt verbunden. 
RGO wenn ei is srt verkauft wird. 

Derman saumam 
FoneBlaet 1148 
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Finale-. 
— Der Fall des unglücklichen 

Mädchens Barte Sauerniilch. ist in 
den Zeitungen sowie anch in Flatsch- 
treisin« geistigend besprochen worden« 
Eßwaren- nseitere Vetorecht-an kraus 
Standpunkte der NeuigSeit nicht steht 
erförderlich sein dürfte. Aber als 
eine Warnung für Eltern und Mäd- 

chen dürfte eine kleine Andeutung ani 

Platze sein. — Marie Sauermilch kain 
als junges, unerfahrenes Mädchen von 

Deutschland nach Amerika, und da sie 
ein aufgewecktes, anstelliges Mädchen 
war, so fand sie bald eine gute Anstel- 
lung, und ihre Beschäftigung brachte 
sie nach verschiedenen Stadien. so auch 
nach Grund Island, und sie hatte viele 
Bekannte hier. Letzte Woche nun brach- 
ten die Tageszeitungen die traurige 
Nachricht, das; dieer Mädchen in Lin- 

—coln infolge einer triininellen Opera- 
tion. die ein gewissenloses Subjekt 
von einem Doktor in Ltnaha an ihr 
vollzogen hatte, gestorben sei. Man 

sei-suchte sie noch vor ihrem Tode, den 

Namen des Mannes anzugeben, der 

für ihren Zustand verantwortlich war, 

aber sie hat ihr Geheimnis mit in den 

ETod genommen, und allem Anschein 
Tucich wird ihr Veriuhrer unbestrnit 
bleiben; d. h. nahe-straft soweit die 

jirdische Gerechtigkeit i n Betracht 

stammt. Die Leiche des armen Mad- 

chens wurde in Lincoln auf dem Top- 
sergacker begraben, und das endigt die 

Geschichte so weit die Arme in Betracht 
kommt. —- Polizeichef Arbogast von 

Grund Jsland sagte; daß er sich des 

Mädchens sehr gut erinnere. Als er 

sie zuerst sah, tam sie zu ihm um ihn 
wegen einer Gerichtssache zu Rate zu; 
ziehen. Sie war damals gut gekleidet, s 
schien recht anständig zu sein und 

machte einen guten Eindruck. Aber 
bald betrat sie die abschiißige Bahn, 
die nur zu schnell zu ihrem Verderben 
führte, und sie wurde später recht oft 
als Sünder-in vor den Richter gebracht, 
der sich siir das Mädchen interessierte 
und sie bemitleidete, aber nichts site 
sie tun konnte. Das lette Mal da sie 
var ihm erschien war im Juni, als siei 
mit einer anderen Sünderin zusamsi 
men verhaftet und bestraft wurde. 

Sritaneit sah er sie nicht mehr- 
und fett modert ihr junger Körper in 
einem vergessenen Winkel des Töpfers- 
ackerö in Lineoln. —- Eine einfache 
Geschichte, und doch wie ergreifend, 
wie grausam, wie herzzerreißendi Und 
ihre Eltern drüben im alten Vaterlan- 
de? Ob sich das alte Mütterlein 

gramt und aus Nachrichten von ihrem 
Töchterlein wartet? —- Es ist nicht nö- 

tig, noch lange über diese Geschichte zu 
;moralisieren, die Moral liegt zu tlar 
vor der Hand. Eltern, laßt Euch 
warnen. und schickt Eure unschuldigen, 

unerfahrenen Mädchen nicht allein in 

Idie Welt. Diese arme Maria Sauer- 

jmilch war vor wenigen Jahren auch 
»ein reines, unschuldiges Mädchen. lisg 

jwird nicht genug getau, um unsre 
iMädchen vor dem Verderben zu schin- 
Izem man achtet erst daraus wenn sie 
sschon gefallen find, wenn sie schon den 

Stempel des Lasters auf ihrer Stirn 
haben, und dann, anstatt ilmen eine 

shilfreiche Hand entgegen zu halten, 
Igiebt man ihnen einen Fußtritt und 

Fbeschleunigt nur den Lan abwart-:«, 
derzum Verderben führt. L, die 
moderne »gute« Gesellschaft, was konn- 
)te sie für Lpser dein Laster-Waida) 
entreißen, wenn sie nur zum Bewußt- 
sein ihrer Verantwortlichkeit gebracht 

iwerden kannte. 

) —— Wenn die Intten und Griechen 
die nötige Vorsicht liben und sich gegen- 
seitig in gemessener Entfernung halten 
werden sie die Eeegefechte, die ihnen 
offenbar viel Vergnügen bereiten, 
wohl noch einige Zeit fortsetzen können. 

§ Laßt uns Eure HochzeitsiMns 
ladungen drucken in deutsch aber eng- 
lisch zu mäßigen Preisen. 

—- Tie Leidenschaft macht uns zu 
Riesen oder —- zu Zwergen. 

— Die Frau, die in New York 
ihren Mann verhaften ließ, weil er sie 
Liebling und Schatz nannte, wußte je- 
denfalls, was sie tat. 

— Cugetr Chasin, der gewesene 
Präsidentschastssandidat der Prof-ibi- 
tissislem bezeichnet die Antisaloonliga 
at- einm Diesing-—- Sallte der nicht 
Bett-ils W? 

— Wenn lcatnegte »unbebiiigt arise 
seiden will, warum W er nicht 
Mem für die gewesenen Präsiden- 
ten von Stids und Mittels-ertra? 

—- Bei der Jagd nach beut M 
Hufen est die lesen W W. 

Herr Reis Scip, ein stnrdj 
Connty Kind, seit Jahren aber ein er-; 
talgreicher Merriek Cannly Fern-er« er- 

Lhielt den ersten Preis fsr die besten zehn 
Iehren Kern, auf der jährlichen Kern- 
Inistellung des Iarsiers Jupitute in 
Central City. Herr Skes erhielt 0200 
an Preisen. Er list diese Preise iMi 
filnf Jahre auseinander eehsltenz dieses 
Jahr ivar er auf eine andere Form nie 
die vorhergehenden vier Jahre. Herr 
Skoivs Erfolg wird seiner sorgfältigen 
Bearbeitung der Karnfelder zugeschrie- 
ben, sowie der fachmännischen Auswahl 
des zu pflanzenden Samens. Man hat 
gesehen, daß er sein Korn kultivierte 

nicht-ein es ihm schon über den Kon ge- 
wachsen war. Auf dieser Aussiellung 
bewarben sich 50 junge Männer um den 

ersten Preis mit Korn, sowie auch in 
der Beurteilung guter Milchkühr. 
Meriick County ist des erste Countn 
welches sich einen FarnkTemonstratör 
leistet, nämlich Prof. V. S, 6nlner, 
welcher unter der Direktion der Nebras- 
ka Staats-Universität wirkt. Die Far- 
mer und Geschäftsleute des isountys 
bezahlen für seine Dienste, und sagen 
daß sie rnit dein Resultat des ersten 
Jahres sehr Zufrieden sind, und halten 
dies fiireine sehr ergiebige lsikldanlagc 

Hür sic. 
! —-- Dr. D. A. Finch, Zahnakzt 

dessen Office über Tucler 8: Farnk- 
Tkwrtlfs Apotheke ist« Zimmer 3 und 
’t. empfiehlt sich dem Publikum zu 
Ausführung aller zahnärztlichen Ae 
Seiten. Dr. Finch ist tüchtig in sei 
nein Fach, und verdient großen Zu 
sprach 

— Schmietenditektor: »Mut, ich; 
werde Sie als Bauchkednek engagikeni 
bei freier Kost; aber Sie dürfen den( 
Mund nicht zu vollnehmen!« l 

— PlausibeL »Was, zwanzig 
Pfennige kostet des RefieenZ Sie haben 
doch aber nur zehn Pfennig eingeschrie- 
ben?«—·J-, der Herr haben doch aber 

auch ein Doppelkinn!« 
« Sie werden in der Grund Jst-nd 

RationalsBant die beste Bank-Dienst- 
leistung in der Stadt erhalten. Wie 
werben um ossene oder »checking« Rech-- 
nungen fosohl als auch tun Spur-Kon- 
tos. Wir verenten feuets und dieses-« 
sichere Depositen-Boren. 

—- hugo Wiesner begleitete IDen-n 
Franz Teichmeiek, welcher etliche Tage 
hier auf Besuch war, nach sichm- unt 
dort etliche Zeit zu verweilen 

.- Wni. Bade und Familie verwei- 
len während der Feiertage bei ihren 
Freunden in Sherinan isoanty auf Be- 

fach. 
· Solche Kunden, deren Bankrech-i 

nungen in der Grand Island National- 
Bank nur klein find, erhalten diefelbe 
forgfältige und zuvorkonimende Bedie-· 
nimg wie die deren Depofiten große-l 
Siirnine repräfentieren. ( 

Frau Krafe von Creighton, Nebr» 4 

weilt bei der Familie Wedel hierfelbft 
auf Besuch. Sonntag keiften sie undl 
Frau Wedel nach St. Libory, um auch! 
die dortigen Verwandten und Bekann-l 
ten zu befuchen. 

Eine der Suffragetten, die von! 
New York nach All-any marschierte-, 
hat sich verlobt. Von nun an werden 

Jdie Märiche wohl öfters stattfinden. 

» 

I Die Grand Island Mailand-Bank 
Ziiiaiini Ihre Kundfchaft dankbar an, 
Ichüv Ihre Gelder gegen Gefahr von 

»Wenqu und bezahlt 4 Prozent Zinses- 
iiing auf Jhre Ersparnisse- 

; .—.» Es wächst nickt Gras iiber jede 
!Gefchichte.-.es kann auch giftigeg Un- 

skraiit fein. 

Ter englische Aroi piini foll mit 

Vorliebe stricken nnd häkeln. Ob er 

onlil dereinst auch arn ,,faiifenden Web- 
zftiibl der Zeit-« mitwirken wird? 
! « Die lange und erfolgreiche Erfah- 
rung der Grand Island National-Bank 
—der ältesten Bank in Halt County, 

lgarantirt ihren Kunden eine unübertref- 

,fene Tien ftleistiing im Bankgeschäft 
.- Der Reifefchriftfteller Gan de 

Villegian erzählt, daß er von brasilianl- 
fcheu Kanibalen mit den ausgefuchteften 
Leckerbissen gemllftet Iarde, feinen Gast- 
freunden aber durchdrannte, als et recht 
schön fett geworden war. Was es doch 
für undankbare Menschen gibt. 

O Lesen Sie Ihre überflüssigen Gel- 
der in Depositeassertiskate der Grand 
Island Natioaa1-Bankaii. 4 Peche-L Zipfea am case aa da sie das Ge 
dort htaterlegea werden bezahlt. 

— Wird der Krankheit besser, dann 

Flecder Itzt schlechter-. 

— »Die Scheecken von chinsiosn 
sind miseisischt,« berichtet stolz eine 

Zeitung. Du lieber Hist-seh wenn 

etsi eile Schrecken «snsse-iicht« fein 
werden, weesbee sollen wir uns denn 

fnoeh entfesen2 
D- st M, M me 
—- Jn des Uns-Meinen les-sit ein 

sitz-Heer Sei-dem m ießi sich dass 
finik blutenden Dei-nie- verbinden- 
Dabei erzählt ek: »Ja, fel)’n Sie, inei- 
ne Herren,« »ich hol-e nn dein Daumen 
eine Wurze. Und da hat inie meine 

Wirtin ein Rezept gegeben: eine Zwie- 
bel, die vierundzwanzig Stunden in Ei- 
sig gelegen hat, muß mit einen Beinen- 
läppchen auf die Wafze gebunden wei- 

den. Tag habe ich gemacht, und dann 

bin ich mit der Verpackung in «dir Hinsi- 

pe gegangen Na, und wie die Säufe- 
kei aus war, da habe ich mich eben ge- 
biiien«.« 

»Was haben Eic? Sie haben sich in 
den Daumen gebissen?« 

»Ja, nämlich, ich hab’ geglaubt, esJ is 

’n Tlcollniopgf 

s k- Zchickt Eure Reife-n nnd Pum- 
Itnnttcs nach den »Er-and Island 
Tire sc Vulkanizmg Wortes-« zum Re 
our-tren. 105 Ost Ae Straße-. gegen- 

züber dem Axt-Dritten Bell Pbone 
i21985. Alle Arbeit gamntirt. Wir 

stauer alte Reife-L 
; sz Schönheit ohne Tugend ist cis-e 

"Bliinie ohne Init. 

Wer einen guten Echtuiegersolins 
findet, gewinnt einen Sohn, itstr einen 

schlechten findet, verliert eine Tochter. 
Abwesende weiden täglich fremder. : 

Um in der Welt gut fortzukom- 
men, muß man sich einfältig stellen und 

klug fein. 
Es losletniehr, ein Laster, als 

zwei Kinder zu erhalten. 
.- Der Schmeichler hat weder von 

sich noch von einein anderen eine gute 
Meinung 

.- New Yorker Klnbdnmen bekame- 
ren gegenwärtig über die Freige, ob 050 
Iöchentllch für snnihsltungszimäe zu 
viel sind. Der Mann, der nur 025 

ysihentlich verdient, könnte die Frage 
niit einem Wort kennt-orien. 

— Reben der Gedächtnisktinst sollte 
manchmal die KnnK des Vergessens ge- 
Llit werden 

London ist ganz verrückt aufs 
aniiiiianiiche NasienliauercMusik. Tie 

lfiigiändet wissen eben an uns immer 
mir die schlechten Eigenschaften Zu ichöcx 
ven. ! 

Achtung, Viel-zählen 
Wenn Eie Resultate haben molienl 

die Ihnen Zufriedenheit geben, dann. schielen Sie Ihr Vieh an John T. 
Fiederiil cis W. South L nialia, Nebe. 
Tiefe Firma weiß was Vieh wert ifi, 
iit absolut zuveriaiiiq und sicher, undj 
wird Sie unterrichtet halten wie deiZ 
Mailt sieht, wenn Eie fiir biete Bis-i 
richte schreiben 

Achtung, Farmetl 
Wir bezahlen baar für Butter und 

Eiir V. Braer, 1202 W Netz Ziraszem Grund Island T 

J. h. Jap, Houiemsiiing 
Bringt irgend ein Hang nach irgend. 

ein-m beliebigen Platz hin, otei briiigtj 
es aus ein höheres Funksanieni Kosten- 
anschlan qeine gelieieit Tut anch1 
.l’iaiiiei-Arbeii, Ziegeln oft iiiiient H 
Teletan fiel-« fu«-. (-- UT 

end-e- schroicn i 

Iscll ktkfcliklks j 
c A S T o R i A 

OVEP 28 YEARZ 
Heils Tat-ten habe ich Hast-neun 
und Pilatus-i nett-im weich- um«-- 

Ich habt direkt verkauft, und iwak zu Leu aller 
nnd-i imi innen ssnc Iqiaiea spmuiitiikm 
Meis- qiqiog ist nach minnt III-in sum-»- iiq 
kaaismans Mein 

Wes 1918 Institute Ists 
sum-su- 

iii seht fertig. »sie- Sis sich »in schickm « in 
das Fiel-list M Iiihiigre Gnaden-Im 

s, E z l ELLE .- Puck-i verschied-asiatisc- 
qi Ihm-nas- llt Packit ei 
iia sei-i- geaiitchte siisj loc offknjk mit-suchs- 10 Aas-tun 

elae III-im muss. .)·, tacht est-lichte Wobei 
laws-; M wert alles tin l0(, oltskei 

bersestes en nich Imm- Sainssseeica nnd 
alles einst-s Cis-bitten Ich bezahl- Iie Frucht 
en seitellun es für 010 oder siede- keiiies cis 
lieb einen atalo isitieibem ich-a sie nun-is 
Preise. Eise Post ane etc-It 
its-s- ssssso o- 4 o « »et- 
sct Is, sitt-sieh fett-sit- 

cASTORlA 
tax-Mo passime 

ils sons, ilis Iiii Immer Miit iiiiit 
Dis-ein« 

Mu- 

Die Rinier s 

W l- lIIf IIW 
m Friedrich un Schiller- 

Spielleitekder Botstellung O R. Nieren-an 

Mit-claim kegiekeudee Oesf iöj ML ........... .L-. C. Mem-am it 
teil l ....................................... T oder Jes I 
zwicfspm sosp 

........................ ..... Q. Hi. seinem-, i : 

Imaliu, seine Nichte ..................................... Feste M. Niemckittl 
Spiegelbetg, I ............................... » Heim-l Sols-mutet 
Symin ....................................... Casal o Riemann 
Grimm « Libettlnen nachher neIndIten ................ Chatles Lseuxngek Schultetle ! 

.............................. Geer mnb 
Ists Inann t ......................................... thhelnt netseldt il- l .......................................... K Inl Holtnann 
KosiItilII, ein böhnttscher Gdelnmnn ..................... K ullus Yelchinsky 
Her-nann, Bastard eines tsdelmannes ......................... L Ieinrich Bocke 
Eine Magtftmtttperion ... .. ...... ......................:ftjchatd Göhking 
Daniel, eIn alter Diener ......................... ......... Richard Göltrlng 

rltåubek,.-l1oll ke« Tet- Viel-erkenn Männekxlskhot 

set Ort der handlnng Ist Deutschland 
Tag Stint spielt tIt der Zeit als der ewige !"andirIede III Tenttchland 

errichtet mal-it 

Tags Mono, unter welchem Lchtller IfktII Nitlittgsskltck IclnIelh lautet· 

"0uae medimmenta non genan. sen-um somit. queIe lett-um non sank-h 

ignis san-L Rippen-stets 
Wetchrusben wmde es l?I-"l. s 

Tas obige tlafsische Schauspiel wird demnächst in der Liederkom- 
Halledakgestellt werden. Wie ersichtlich, sind die verschiedenen Nol- 
len an die tatentvollsjen hiesigen Musenfinder vergeben worden, die un- 

ter der fdhigen Leitung Herrn Niemannø die erfreutichften Fort- 
schritte machen. Man bat bereit-J die erste Probe abgehalten und bie- 
selbe ver-lief so zufriedenstellend, daß der Erfolg der Ausführung ge- 
sichert ist 

sichere Einzelheiten später- 

Wartet für den großen jährlichen 

Januar Aufräumungs- 
— 

Verkauf 
...in... 

Martin’s 

großem Laden. Wurm für den- 

selben. 

Alle Winter-Waren werden positiv zu 
cincr Ersparnis von 50 Prozent und we- 

nigervcrkanft — 

Januar Reise-Buttetin 
Rath dem Süden Heimsncher lsrlurstdnen werden anberaumt sur den 7. nnd 

Il. Januar, nnd den il. und lbst Februar. Diese lsrturslonen stellen medriae 
Fabrpretse sür eine sehr angenehme sitdljche Tour- Eltdljche Innersten-Materi- 
jeden Tag mit längerer Fahrzeitz viele dieser Spezial-Raten erlauben dem 

Retsendem einen Weg bin nnd den anderen Weg zurück zu reisen. 
Denneysalr. Intlanale-Mehansflellnng, 20. bis 25. Jamm, Spezial- 
Fahrpretse lR. und LU- Januar. 
Ltnealn, Nebraska Kr- er Kennent organisierter Landwirtschash sür dir 
Wache III 20. sit 2 annar. Ztvetundzwanztg Gesellschaften kommen kn- 
sammen, um die Landwirtschaft des Staates Nebragta zu beben. 
Gesellschaft stir besseres Korn Verbundene Aepfel- und Korn-Att-:sstellnna 
Staats-Obstztlchter Staats-Schweinezüchter 
EtaataiMollereien Nebraska Pserde-Züchter 
Milchllllse-thchter Staats Vieh-Verbesserer 
Nebrasla Landleben nnd viele andere lslesellschaften 
per-stehet Umriss-en na« des stordtvesien nnd dem Geile-. 
Jeden ersten nnd dritten Dienstag tm Jahr-. Sehr mednge Jahrmka Mch km» zspg 
Horn «."asm, Wyoming, t·dlorabb, den fernen Westen nnd jldrbrvesten etnlchltejrhch pkk 
Mitte des Sttllen Meeren 

Ihn Connon Tücket Unent, C. B. se Q. Bahn-. 

L. W. Watelen, General Passaae Aqenh Oataha, Nebr. 
— 

Ein bewarb-Professor bot ent- 

deckt, daß Regenwürmer denken 
sonnen Was wird wohl so ein Re- 

genwurm von einem Bücherwukm 
deuten-? 

§ Dr. R. O. Bagley, Thierarzt, 
Telephon: 860 

— In New York ist eine Bewegung 
für eineiolive Neujahkfeier im Gan- 

ge. Warum nicht das ganze Jahr 
lang folid bleiben? 

J Bespcht Dr. Be D thue-co- 
spital an 111 Süd tut-all Ave. Te- 

les-WemDa 850. 

sei- sei i hist an ilkm s kk Ic, « 

sein-G sei 0.I. Ruban a 

-— Die Bundesregiernnq hat st»,- 
000 fur Verbesserung der Landstraßen 
in Nebraska bewilligt, welche Summe 
unter Anordnung deg Gouverndrs 
verauggabt werden soll. 

—- Dr. Edltls Sande-s Spenee, 
Frauen-Anztin, behandelt alle Frauen- 
Krancbeiten und leistet årztliche Ge- 
burtshjlfr. Osstce jin dedse Gebunde. 

-—— Arbeit, nicht Geld macht das 
Leben süß, bat der Millionür Arme-ne 
erklärt. Allo, bitte, her milden Mil- 
lionen, an Arbeit toll es ntcht fehlen. 

§ Die besten Mittel allerhand Mo 
fer und Ungeslefer zu tödten betamrn 
It M in better Mität in Ehh- 
tau’s IM. 


